
MZ-« 83« Montag den »4 . Apr i l »85«.

Z. 22l j . !> (2) Nr. N 2 t t
K o n k u r s - A u f f o r d c r n », g, ,

' D a s k. k. Minist.ril lm des Innern hat sich
im Einvei nehmen mil dem k. k Illstizmiinste-
rium bestimmt gefunden, die Aufnahme von
Konzeptsdilirmsten zur aushilfsweist'n Dicustlei-
stung bei den gemischten Stuhlnchterämt.rn des
Kaschauer« Verwaltungsgebleles, gegen cin in
dekursiven 3ialen zahlbares Verwendungspauschale
monatlicher 45 si., zu bewilligen.

Die Kompcteitten um dicsc Stcllen haben
ihre mit dcr Nachweisung über A l t t r , Bcrufv-
und Sprachkenntnisse, dann ihre allfallige bis-
herige Verwendung gchörig instruirtcn Gesuche
im Wl'qe ihrer zunächst vorgesetzten Behörde
bci der ^andcskomm>ss,on für die Personal-An
gclegenheiten dcr gemischten Stuhlrichtclämtcr
des Kaschauer - Verwaltungsgebietcs, längstens
innerhalb 4 Wochen, vom Tage dcr erfolgten
Aussorderung, cinzub» ingcn.

Den aufgenommenen Bewegern werden dic
ordnungsmäßig nachgewiesenen Reisekosten nebst
cincm Rcisezchrgelde täglicher 2 st. vergütet und
im Falle dringenden Bcdarfcs auf Rechnung
dieser Vergütung ein angemessener Vorschuß zu-
gestanden

Bei besonders ausgezeichneter und ersprießli-
cher Verwendung wird denselben wcitcrs eine
Erhöhung des Vcrwcndungspauschales von45 st.
auf 5l> fl. biö <ll, ss. in Aussicht abstellt und
ür dcren dcsimcive Unterbringung im Landi

thunllchlt gesorgt werden
. . . . ^ 7 m > ' ^ ' ^ . ^ b e n Munstelial^Erlasscs
v o m 6 l . M n z 1«5« , Z. ^ , ^ I , k n d
gemacht wird. ^ '

Vom k. k. öandeö-Pra'sidium. ^ibach am
«. April 185«. ^
G u s t a v Grus C h o r i n ö k y ,

k. k. Statthalter.

Z. 22 l . n (2) Nr. 5 W 8
Ko nk u r s« K u n d m a 6) u ng.

An dem k. k. Taubstummen-Institute zu
Waitzen ist die Stelle cineö ersten Lehrers, zu-
gleich Instituts-Dircktors, erlediget und wild zur
Wiedcrbesetzung dieser Stelle hielmit der Konkmö
ausgeschrieben.

M l t dieser Stelle ist dcr Gehalt jährlicher
Eintausend (Hulden (öM. , nnd dcr Genuß eiuer
Naturalwohnung im Institutsgcbaude verbunden.

Bewt'lber um diese SleUe haben ihre an das
hohe k, k. Ministerium für Kultus und Unter-
richt gerichteten, mit den Nachweisen über ihr
Lebenöalter, S tand , Religion, Sprachkennt-
nisse und zurückgelegte Studien, dann über ihre
l"öl)ci-, namentlich im Lehrfache und besonders
U" Unterrichte dcr Taubstummen geleisteten Dienste
belegten Gesuche längstens b,5 l « . Ma i l. I ,
"nd z>var, wenn sie dermalen in einer öffenlll-
chen Bedicnstung stchcn, im Wege ihrer vorge-
sthtcn Behörde, sonst aber unmittelbar an diese
k- k. StatthalMeirAbtheilung zu leiten.

Hiebei wird bemerkt, daß auf Bewerber,
welche sich im Unterrichte von Taubstummen bereits
plaktisch erprobt haben, und nebst der deutschen
a«'ch der ungarischen Sprache vollkommen mäch
t'g sind, bei Verleihung dieser Stelle Vorzugs
weise Rücksicht genommen werden wild,

Ofen am 30. März 185«.
Von der k, k. Statthaltcrei Abtheilung.

A u g u s z .

' s - 225. .-. ( I ) Nr. 2865
K u !l d m a ch l, n g.

Bei dcr am I . April l »5 l i vorgenommenen
^<'^lcn (63l.'n Erganzungs-) Verlosung dcr äl-
l " n Staaioschllld ist die Scric Nr. 485» aezo-
gen worden.

Diese Serie enthalt Kriegsdarlchens-Obliga-
ionen oon Ost - Galizicn n»l!crcr ?luöf^t>qung
)o>u velschicdeinn Zmssuße von ^cr, ^ l?!> b>s
,ncl, ^lir. ^ : l l ^ i , dann Natural i;icferll,'gs.'O^i-
jalioücn von Ost° Oalizicu älterer Ausfertigung
^, 4 "/y , und zw^r: von, I^ihre l?8!) von
)ir, l bis incl. Nr. !j?ilt-j, und vom Ichrc
l79tt von Nr. I l,is incl. Nr. UttN im Ka-
pit^lobctragc von l ,M> l . l 83 st. 4 ^ ^ kr. und
m Zlnsenbctragc nach dem h.rabgcsetztc» Fuße
^on 2 4 , l 5 l st. 45 kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen dcs a. h. Pateitteü vom 2 l . März
l d j l ^ gegen neue zu dem ursprünglichen Zlns-
sußc in (5. M . vcrziüsliche Staatüschuldver-
schrribungen llingeweckselt werden.

Dicß wild zufolge h. Finanz- Ministerial'
Erlasses vom ^. April I. I . , Z. 5 l W , hiemit
^,ir allgemeinen Kenntniß gebracht.

K, k. Steuer-Direktion. Üaibach an, 7.
Apri l l85U,

6 224. :i ( l ) Nr U0!1l>
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g.

An dem k. k. Gymnasium zu M a r b u r g
und Z i l l i in Steiermark sind sechs Lchrcrstcl
len dlsinltiv zu beschau, und zwar:

l . Am Gymnasium ^u Marburg eine ilchrer--
stelle für klassische Philologie, dinn eine Stelle
für slovcnische Sprache mit der Befähigung zum
Unterrichte ln cinem andern obligaten Unter-
nchtsgegcnstande.

'<i. An dem Gymnasium zu Zi l l i drei Lehrer-
stellen fur klass'sche Philologie, dann eine Stelle
für slovtnischc Sprache mit subsidiarischet Ver-
wendung für Deutsch oder uatein.

M i t dicftm Dienstposten >st ein Iahrcsge^
h' l t uon siebenhundert, evcntucl achthundert
dulden verbunden.

3ur Besetzung derselben wird hiemit dcr
Konkurtz d i s 2<j. M a i l. I . ausgeschrieben,
und sind die an das hohe k. k. Unterrichts-Mi-
"'st'Num gerichteten, m,t den geschllchin Nach-
'"<'>,en über Alter, Rel igion, S tand, 'S tud icn ,
^prackk^n>t.i>sft, insbesondere ü^er di^ cNvor-
dcne Lchr-Beiähigun,; , subsidi^ische Verwcnd,
darret das bestandene Probejahr oder dic biS^
u n d ^ n ^ ' ^ 5 " ? ^ bann üdcr das moralische

^ April , 8 5 « ba'tcre. zu G,.z , . , 2 .

Z. 2 l 8 , a"^(3) '

K o n k u r s - V e r l 1 , . ' ^ ' ' "'^'^

Z. ,887 , sind in deren B ^ t k e mel,- , ' '
gütliche Postamtsprakcikante^steUen7^^,"7^

Bewerber hierum haben ihre Gesuche län.st„,s
bis , 5 . April 185tt bei dieser Postdireklion eiu'"
bringen und denselben nachstehende Dokumente
bcizuschließen, a ls : den Taufschein, <>i„ ^rztli
ches, vom ^andcsmcdizinalrathe oder dem Kreis-
arzte bestätigtes Parere über den Gesundheitszu^
stand, legale Zeugnisse über die an cinem inlan.
bischen Obcr^ymnasium oder an einer Obeneal'
schule oder ciner dieser gleichgehaltenm Lchran-
stall vollständig erlangte Schulbildung, oder übel
dcn auf anderem Wege e, langten Besitz dcr fm
den Postdien st erforderlichen Vorbildung, legale
Zeugnisse übcr crworbenc Kenntnisse einheimischer
und fremder Sprachcn, cndlich einen rcchtsrräf,
tigen Sustentationöreverö mit dcr obrigkeitlichen
Bestätigung, daß dcr Aussteller auch in dcr Lage
sei, dcr übernommenen Verpflichtung nachzu-
kommen.

Dcr 'Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat cine dreimonatliche Probepraxis vorauszu»
gehen, nach welcher bei zufriedenstellender Vcr-
wcudung die Beeidigung dcs Kandidaten erfolgen
wi ld.

K. k.Postdirektion. Triest am 2. April ,85« .

Z. 223. l. (:j) Nr. 2«5.

Bei dem k. k. Steueramte Sittich findet
ein Diurnist, gegen cin Taggcld von 45 kr.,
soglcichc ?lusnahme.

Beivcrblr hierum haben ihre dießfälligcn
Gesuche entweder persönlich oder portofrei hier-
amts zu übcrrcichen, und sich über ihre Eignung
auszuweisen, wobei vorzüglich auf praktische
Kenntnisse im st<lleramtlichcl, Dienste Rücksicht
genommen werden wird.

K. k. Steueramt Sittich am 8. April 185«

Z. 2 l « . :. (3) Nr. 2 3 l l .

E d i k t .

Von dem k. k. Landesgelichte Agram, als.
Konkurs-Instanz, wird bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte übcr das gcsammte,
dem Herrn Alexander Sparhakl, bürgerlichen
Zimmermeister in Agram, obere I l i ca Hs. Nr .
5 7 0 , und seiner Ehegattin Frau Wilhelmine
Sparhakl gehörige, wo immer befindliche beweg-
liche, und das in den Kronlandern, für wclchc
die Konkurs-Ordnung vom l 8 . Ju l i l 853 Wirk-'
samkeit hat , gelegene unbewegliche Vermögen,
der Konkurs elö'ffnet, ziun Massaverttetcr und
provisorischen Vcrmögenovcrwaltcr dcr hiesige
Advokat Herr Anton /^oi i ^ ^ u n d zu drssen Suv»
stitutcn der hiesige Advokat Herr Stefan Svig l i i ,
bestallt worden.

Es werden daher alle Personen, welchen
was immer für Ansprüche auf das in Konkurö
verfallene Vermögen zustehen, aufgefordert, die-
selben bis längstens 28. Juni l t t56 mittelst einer,
förmlichen Klage wider den obgcnannten Massa«
Vertreter bei diesem k. k. l'andcsgerichic anzu»
melden, widrigens sie. ungeachtet des ihnen etwa
gebührenden Eigenthums-, Prioritäts- oder Pfand-
lechtes, von der Konkuls-Verhandlung ausge«
,chlosscn und aller Ansprüche auf die Konkurs,
massa verlustig sein würden.

Zur Bestätigung des einstweiligen Vermö-
gens-VerwalMö' oder Wahl eines andern Ver-
walters, so wie dcö Gläubiger-Ausschusses wird
dic Tagsatzung auf den l 8 . Ju l i 18.',« Vormi t '
lag !> Uhr vor diesem Gclichtc mit dem Bedeu-
ten angeoldmt, daß hiebei die Konkursgläubiger
sogewiß zu erscheinen und über die Wahl deS
Vermögcnöv.lwallers so wie des Ausschusses sich
bestimmt zu clklaren haben welden, widrigen-
falls dem §. 44 Konkurs-Ordnung gcmäß auf
ihre Gefahr vom Gerichte der einstweilige Vcr«
mögensverwaltcr und Gläubiger-Ausschuß bestellt
werden würde.

Endlich werden sämmtliche Glaubiger über
das Gesuch der Eheleute Alexander und Wilhel-
m s Sparhakl um Zugestehung der Rcchtswohl-
thaten der Gütcrablletung zu der auf den l « .
Ma i I «5« Voimictag !> Uhr anberaumten Tag-
»atzung mit dcm Beisatze vorgeladen, daß über
d" , Anspruch der Schuldner auf die Nechtswohl-

in Rücksicht de'jeni-
gen Gläubiger, welche ihnen dieselben nicht frei-
willig zugestehen, nach Beendigung der gegen
d'e Schuldner eingeleiteten strafgcrichtlichen Un°
telsuchung werde entschieden ncrdcn.

Daö Gesuch um Bewilligung der Rechts«
wohlthaten kann sowohl bei diesem k. k. l!andcs-
gcrichte, als auch bei dem Helln MasscN'erwalt.'r
Angesehen werden.

Agram am 5. April I65i,'.
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Z 573- (2) N l . 5122. ,

E d i k t .
Von dem k. k. städt. deleg. Beziifsgerichte l!ai.

dach wi ld hicmit bekannt gcinachl:
Es hade über 'Ansuche» deä Andreas Krcuzber.

ger von Krainburg, in dir exetutioe Frilbietung der,
dcni Gregor Kop.izh von Zayir gehölig»->l, in, Grund-
buche der Pfarrgül t Z<iyer 8>,l> llll>. Nr. »l vor
komincnden, in Klanz liegenden, gerichtlich au!
320 st. geschätzten ' , Hübe , wegen aus dem gs,
sichtlichen Vergleiche von» 24. Jun i , 8 5 3 , Z. 7090,
schuldigen 74 sl. c. zi. <-.. gewill,get ll»d zu deren
Votnahlne drei Tagsatzungen aus den 2 l . Apri l
auf den 2 l . M a i lind ^uf den 2 , . I n n i l. I , je-
desinal Früh von 9 bis ,2 Uhr in der Gnichls-
lanzlei «nil dem Anhange angeordnet, daß dieRea-
litäc bei dir ttsien oder zweiten Tagsatzung uni den
Schätzungs»ve>lh oder über denselben, bei der dril
l l » aber auch unter dein Schätzuligsweithe a» dei.
Meistbietenden überlassen werden wi ld.

Das Schätzunqspre'tokcll, der Gilindbuchsex.
trakt und die Bedingnisse zur ^eilbietung können in
den Amlsstundcn httrgrrichts eincieschen werden.

K, k städl. deleg, Bezirksgericht ^aibach am
20. März «85«.

Z. 58H. (^) Nr . / 33 .
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg, Bezirksgerichte Neu-
stadtl wird bek.innt gemacht-

Man habe die lxekutive Feilbictung der, dem
Johann Krenn gehörigen, gesichtlich ans 8 si. 49 kr.
geschätzten Fährnisse, und der demselben gelörigen,
zn Numansdorf liegenden, in» Grundbucl> des (hu
tes Luegg iul) Rekt, Nr. 75 vorkommenden, gericht
lich auf 2 55 si. 40 kr geschätzten Hlibrcalitat. wegen
dem Herrn Gustav Heimaon schuldigen 200 st. <-.«. l-,
dewill igtt, und zu deren Vornahine ans den 2«
Ap r i l , 3 , . M a i und 28. Jun i d. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in ll'so der Realität mit den, An.
hange festgesetzt, daß die Pfandstücke bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um uder übci den
Schätzungswert!), bei dcr diitten aber aucl» unter
demselben feilgeboten werden tonnen, und daß das
Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexlralt und die
Lizitationobedingnisse täglich hieramts eingesehen
werden können.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl d,n
2«. März l856. !

Z. 585, (2) Nr . 24 l .
E d i k ,.

Von den, k. k. Be^irksamle Seisenberg, als
Gericht, wi ld bekannt gemacht:

Es habe über Anlangen des Herrn Dominik
Dereani von Seiseübcrg, als Rechlsriachfolger seiner
Ehegattin M a r i a , gevornen V 'houz, in die Reas
sumilung rer mit Bescheide vom l l . November
1854, Z. 107, bewilligten exekutiven Fcilbietung
der, den Eheleuten Franz und Theresia Horvatb
von Seisenberg eigenthümlichen, im Grundbuchs
der Herrschaft Seisenbcrg z,,^ Reklf. Nr . 7 l vor.
kommenden, auf «000 fl. gerichtlich geschätzten ^
Hnbe sammt dazu gehörigen Wohn und Wirth»
sch^flsgcbäuden, dann der mit dem Pfandrechte be>
legttn, ouf 22 fl. 40 rr. bclvrlhrlen Fährnisse we^
gen aus dcm gerichtlichen Verglcichc vom 28. Jun i
1853 , Z. 2968, schuldigen 2 l 9 fi. l.. 5. c , gewil l i '
get lind zn deren Vornahme drei Tagfatzungen, als:

d i , l . auf d.n ! 6 . A p r i l ,
„ 2. >> .. l « , M a i l. I . ,

und » 3. „ ,> l « . Jun i
jedesmal Vormittags um lO Uhr in oieser AmlS-
kanzlei mit den» ?lnhange blst imml, daß dicse !i>ear
lität u»d die Fährnisse bci der dritten Feildietungs
tags.itzung auch unter dem SchätzuiigSwevthc hintan,
gegeben werden würde.

Die Lizilalionsdedingnisse, dcr Grundbuchscr'
lrakl und das SchätzungSprotokoll liegen Hieramt5
zur Einsicht bereit.

Sciscnberg am .".0. Iä'nncr 1856.

Z. 586. (2) Nr. 586.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamte Scisenderg, als
Gericht, wird kund gemacht:

E5 sci aus Anlangen des Michael Mischmasch
von 51aal, wider Josef Konte von Schwörz,wegcn
aus dem gerichtlichen Vergleich vom l8 . J u l i l85, i ,
Z, l 887 , an Ochsenkaufschillinge noch schuldigen
l00 fi. c. 5. l)., die cx.tu!i!.'e Fcilbictul'g der, dem
üetztcrn gehorigcn, zu Schwörz ^ul^ Koilsk, Nr. 4^
acllgenen, im vorinaligen Grundbuchc der Heilschail
St i i lndcrg »ul) Netlf. '^ir. 27« vorkommende», ge>
richttich auf l u l 8 si. geschätzten Halbhubc bewilliget,
und dazu drei Tags.'tzungtn, als:

°"f dm 22, Apr i l ,
» „ 26. M a i ! 5ö6 ,

U"d „ „ 26. Jun i
jedesmal 10 llhr Votnüilags i n Orte Schwörz mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität beider
dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungswerts
hintangfgebcli »rerden würde.

Der GrundbllchseNrakt, das Schätzungsproto j
koll und die l!izilalionül.'tding!!iffe rönnen httramtr^
eingesehen werden.

Seisendcrg am 26. Februar 1856.

6. 587. (2) Nr. 293.
E d i k t .

Vom f. k. O'zirtsamte Scisenberg, als Gericht,
w i i l ' hiemil kund gemacht:

Es l)ade liblr ?ln!angen deS Hrn . Domini t
Dereani von Scislnbesg, als ^.echtsnachsoiger seiner
Ehegattin M a r i a , geboinen Wechouz, alS väterlich
Anton Wechouz'ichlli C r l ' lN , wegcn aus 0em gerichl-
Ilchcl» Velglcichr ddo. 28. J un i cl l!Xl.'clN. Il>!u^.
16, Februar 1854, Z. 296tt, schuldigen Kapilal5
Pr. l 7 4 f l . 52 r r , , der KlagS- und ^cigleichötolten
c. «. c , in die ex.kutlre F l i lbut img d l r , dl i , Ehe
leultn Franz und M a i i a Pazesch geyöligcn, im
Ma^ktr Slisexberg »̂»l̂  Konst. N>. l32 gelegenen,
in» vormaligen Zrliialscil.Grluirbuche ^nl^ Urb. Nr.
>8 ol ^ e r l . ^ilr. 54 volkominenoen, gerichtlich au>
>30l si. geschätzten Ganzhube sainnit Wohn« uild
Witlhschastsgel'äudcn gewiUigel, und zu deren Vor
nähme drei Tagsatzungcn, all?:

auf den 22. Apr i l ,
« ,) 24. M a i ,85«,

und >> » 24. Jun i
jed.smal UN, l 0 Uhr ^ornuttags in der hiesigen
Amlsfanzlei mit dem Beisätze aogrordnrt, daß dies«
Rta l i l ä l bl i der dritten Feilbiltung auch llüter d«m
^chätzungswerlhe hint.u'glgebin werden wurde.

Der Gruüdbuchsexiratl, das Schätzungsprolo
koll und die ^izilationodedingnisse stehen hieramts zu
Jedermanns Einsicht bereit.

Stlseliberg len l , Februar l856.

^ 588. (2) Nr . 595.
E d i k t .

Von dem k, k. jUezttlsamte Seisenverg, als
Ger i l l t , wi ld bekannt gemacht:

Es habe auf Ansuchen deS Andreas Gramer
von Rcichenau, Zejsionär des Josef Kön ig , wider
Mathias Fabian von Prevolle, wegen aus dem w.
ä. Vergleiche ddo. 29. I u / i «842 t.'l 3Xt:cut. intal , .
18. September »847 und der Zession ddo. 5. ^u l i .
5!ilil.>l'!i,lul)ulull» l l . August l855 noch schuldiger
.140 fl. l̂ . 8. <:., in di.' exekutive Feilbielling der,
dem Letztcrn gi'höligen, zu Prrvolc H a u s . Nr. 8
g»Iegel!f!>, im vormaligen Grundbuche der Psarrgü'Il
Wlirelber^ ">!> Äl'ett. Nr. 2 vorkommenden, gericht<
lich auf 742 si. geschätzten Haldhnbc sammt Wohn.
und Wirthschastsgebänden gewil l igel, und zur Vor-
nähme derselben drei Tagsatzungen, a ls :

aus den 23. April,
» ,) 27. M a i l. I ,

lind « „ 27. Jun i
Vormittags in dieser Amlstanzlel niit dem .Beisätze
bestimmt, daß diese Realität bei der drillen Tag
satzung auch unter dem Schätzungswerthc hinlange
geben werden wurde.

D>r Grnndbllchsci'trakl, das Schäl^ungspiolo,
koll und die Üizitationsbcdingnissc können hifranils
eingesehen werden:

Seisenberg am 27. Februar !85l j .

^ 5 8 9 . ^ ) Nr . 498.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seif tnberg, als Gnichl,
macht bekannt:

Es habe auf Anlangen des Mar t in Tekauzhizh
von ^asina als Zessionä,s dcs Dominik Decan i ,
Ncchlsnachfolglr des Anton Wechouz, in d>c ReassU'
miiung der mit Bescheide vom 7. Jänner i8ä4, Z.
75, bclvilligicn exekutiven Feilbielung der, dem I o .
hann Skcbe gehörigen, zn Hinnach H a u s . ' ^ r . 5
gelegenen, im vormaligen Grundbuche des Gutes
Pogamtz 5liki Urb. Nr. 95 und Rcklif. Nr. 4 vor.
kommenden Halbhubc sammt WohN' lind Wir th
schafSgcbändln, im gerichtlichen Schätzungswerthe
pr. 700 f l , , wegen auS dem wirthschaflsämtlichen
Vergleiche von 4 September »825, und erelutiuc
intabull l t 2 l . März 1837, Nr . 57, und der Zcf-
sion ddo. 29. März und, supclintabulirt l 4 . Apri l
,854, noch sch'llbigm l20 f l . 54 kr. c. ». c , gewi l '
ligt und dazu drei Tagfahrten, a l s :

auf den 24 Apr i l ,
» „ 2 4. M a i 185.6,

und .. „ 2 4. Jun i
jcdcömal um lO Uhr Voxni t lags im Orlc Hinnach
init dem B.is.ztze angeordnet, daß diese Realität
bci der dritten Fcilbietung auch unter dem Schät^
zungswcrlhc hinlangegcl'en werden würde.

^)er Grundbnchscrlrakt, daö Schätzungsproto-
koll und dic lüzilalionsbedingnissc liegen hicramts
zur Einsicht bereit.

H. k. Bezirksamt Seiscnderg, als Gericht, am
. lt t . Febriler ,856.

Z. 590. (2) Nr. 787,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es wird die in der Erekutionssache des Herrn
Domin i t Dercani von Seisenderg wider die Ehe-

leute Anldn und Mar ia Muchilsch von G^oßliplack,
pl-lc». 2^ l fl. c. 5. o,, mit .Bescheide vom 26. Ja»«
ner d. I , Z. 2 W , auf den I. Apri l l I bestimmte
rrste Tagsatzung zur Vornähme dcr, d.-n Ü ^ l " , ,
gehörigen, im Grmidbuche der Herrschaft Eeisl'»'
berg 5uli Rektif Nr. 244. 250 und 255 vorloM'.
mendel» Realität.n über Einverständnis; l'.ider Theile
>i!s abgehalten angesehen, wogegen die zwei letztoü
<nis den 5. M.n' und den 5, Jun i d. I dl-stlmnl
len Feilbictungstags.itzungcn unveränderlich bcil'c
halten werden.

Stisenberg ain 29. März ,856.

3. 574. (2) Nr. 481.
E d I k t.

Von dein k, k. Bezirlsamll,' K ra inburg , als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über Einschrtilen drs Herrn .ftaspcr
Preuz von Krainburg, einverständlich mil Frau Ka-
tharina Hudovernig, in die ösfenlü'che exekutive Fei l '
bielung der, dein Lorenz Marzixa gehörigen, >>
sx'coll bei Kr..inburg zul, Haus ^ Nr. 3 liegenden,
im Grundbuche Ehn-nau 5l,li Urb. Nr. 49/ .Rekl is .
Nr. 53 vorkommenden, aus 5250 st. ge.ichilich ge»
schätzten Mahl ' ,Sla,npfc u. Walkmühle, zi«r Einbri , , '
gung der aus den» Vergleiche vom 9, März 1855,
Z. 6 l 4 3 , schuldigen 16,7 f l . l-. «. <-. gewllligct ,
u»d es seien hiezu die Tagsatznngcn auf den 7.
M , , i , 7. Jun i und 8. J u l i l. I . , jedesmal Vor .
mittags von 9 bis l2 Uhr bei diesen» G>r>chte mit
dem Anhange bestimmt, daß die Mühlreal i tat nur
bei der dritten Feilbittung auch unter dem Schäl«
zungswerlh hintangegeben werde.

Das Schätzlingsprotokoll, der Grulldbuchsex--
tralt und die pizitationsbedingniffe tönneli täglich
hieramls eingesehen werden.

Uebrigens ist dem abwesend und unwissend wo
besil'dli'chen Exekuten Lorenz Marzina auf f.ine
Gefahr und Kosten ein Kurator in der Peison des
Herrn Josef Prochiner bestellt worden. Dessen
derselbe mit dem Beisätze veifländigct w i r d , daß er
dem aufgestellten Kurator seine Rechtsl'ehelfe an die
Hand zu geben, oder einen andern Sachwalter zn
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen
habe, widrigens er die Folgen der Verabsäümung
sich scll'st beizumesscn haben werde.

Krainburg am 8. Februar ,856.

Z. 601. (2) Nr. 190.
E d i k l.

Vom k. k. Bezirksamle Krainburg. als G " " ^ '
wird den unbekannt wo befindlichen Ioscf Krumpe-
ster imd Agnes Nrpi ' ik oder ihre» gleichfalls u»be>
kannten Erben oder Nechtsnachfolgern hiermit be>

, sannt gemacht:
Es habe wider sie Thomas Hrumpester in Ui l '

terfernik, als Eigenthümer der, im Grundbuch.»,'
Kreuz Llik Urb. Nr . 822 vorkonnnenden H^lbhube,
ge^en sie die Klage auf Verjährt- und Erloschenem
tlärnng des seit 14 Jun i l80_' zn Gunsten ler
Agnes Nep!,ik ob dcs Heiratsgutes pr. 900 fl., 3
Staar Getreide, 1 K u h , 20 Buschen Spinnhaar,
, B e l l , Kleidung und Truhe und Erbrecht, und ob
den von Josef Krumpcstcr und disscn Eheweib sick
vorbehallenen ,70 fl ^. W. i !^ s,,Zunterha!t und
Natural.Zudcssernng intal). Chcvertra^cs vom 25.
M a i ,802 eingebracht, worüber die Tagsatznng ans
den 4, Ju l i l. I . Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. angeoldnet
wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, so wurde aus deren Gefahr und Kasten Herr
Josef Prochiner von Krainburg als Kurator bestellt,
dem sie ihre Rechlsbchelfe auszufolgen, allensalls ^
sich selbst zu vertreten oder einen andern Sachwal-'
ter namhaft zu machen haben, widrigcns sie die
Folgen der Verabsaumung sich selbst beizumessc»
haben werden.

Krainburg am >7. Jänner «85 6.

Z. 582. (2) Nr. 405.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamtc l laas, als Gericht,
wird lnit B 'zxg auf das Edikt ddo. ,9 . November
, 8 5 5 , Z. 4887, hiemit bekannt gemacht:

Es seien die zur Vornahme der in dcr Exckll'
lio»ö!>chc des Paul M.'Inarzhizh von Pudok gegc"
Matthäus P..Izhizh von Maikouz, i><»<). , ^ 9 f i . <.. ». -̂
bewilligten ^eildictungcn der, de,n üctztern gehörig^,
,m vormals Herrschaft Schneever^er Grundbuch.'^'U'
Urb. Nr. 8?, l l , Rcktii. Nr. 76 vorkommenden Älc^
lität festgesetztln drei Termine über Ansuchen bc
Erekutionsfl'ihrcrs mit dein früheren Anhange aus
den 2. J u n i , auf den 2. Ju l i u„d auf den 2. ^ " '
gust l. I , jedesmal Vormittags uon 9 —«2 "»)
übertragen ,^,

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsoni^
koll und die l!izilalionöbedingn!sse crli.gcn hicra
cichts zur beliebigen Einsichtnahme. .^

H. k. Bezirksamt ttaas, als Gericht, am
Jänner l856.
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Z. 561. (3) Nr . 4483.
E d i k t .

Vom k. k Bcz lksamte E g « , als Gericht,wird
dcn u,>bckanill wo bcsindlichen Andrä und Johann
Lipouscheg hicmit crillnert:

Es habe widcr dieselben Gcorg Lipouschcg von
UnterkoßcZ, die Klage ans Verjährt ' und Erloschen-
erklärung nielsiehcnder, auf seiner im Grundbuche
Her.schaft Kreuz «„k Ulb. Nr. 732, Rektf. Nr.
5 l6 vorkommenden Hubrealität inlabulirlen Satz'
Posten, a ls :
2)deS zn Gunsten des Andreas Lipouscheg von

Stein srit drin l 0 . Februar 1805 intabulitten
Schuldbriefes vonl 6. Februar 1805, pr. 250 fi.
ncbst 5 "/g Zinse»;

l>) dcs auf obiger Post seit dem 7. Septeinber 1807
zu Gunsten oec! Ioha i l» Lipolischeg .^»»i«!-, vu>̂ <>
Machkot, supclintadulllle!» ^llichllichen VergleichcS
von, l , September 1807, p». 250 fi. ; und

l-) deß in> ExckutionSwegc seil dem 28. März ,808
zu Gunsten dcs Johann Lipouscheg zl>l>i<»r, wegen
Abtretung dieser Realität an Andreas Lipouscheg
intabuliltcn Vergleiches vom ,6 . Iänncr »808

eingebracht, worüber die Tagsatzung auf ten 4.
J u l i I8.'>6 F>üh 9 Uhr vor diesen, Gerichte mit
dem Anhänge des §, 29 G. O. angeordnet wor^
den >st.

D^ der Aufenthalt dieser Geklagten dieftm Ge-
lichte unbekannt ist, so Hal eö für düselben auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Peter Tabornig
von PreVoje als (^«l-nll»!- n<l »cNn,, ausgestellt, mit
welchem diese Rechtssache verhandelt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, daß sie zur obigen Tagsatzung entwe-
der selbst" erscheinen, oder einen andern Sachwalter
aufstellen, oder dem^aufgestellten Klirator ihre Be
helfe zur Wahrung >hrcr Rechte um so sicherer an
die Hand geben mögen . als sie widrigens alle nach-
lheiligcn Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 30.
November 1856.

Z. 562. (.3) Nr . 5529.
E d i k t .

Aon dem k. k. städ!..deleg. Bezirksgerichte wird
hieinit bekannt gemacht:

Es habe über neuerliches Ansuchen des Herrn
Wilhelm Mayer von Laibach, unter Vertretung dcs
Herrn D r . Rak, zur Vornahme der, mit Bescheid
vom 6. September >855, Z. 16078, wider Helena
Möller', als Vcrlaßüberuchmenn des Andreas Mollek
von Waitsch, blwil l iglcn exeklitivcn Feilbletung:
u) Der im Grundbuche der Commcnda'schen Gül t

z»̂ » Ulb. Nr. 93 votkommendcn Kaischenrcalität
sammt dem im Grundbuche Gül t Gleinitz 5ul)
Url). Nr . '"/22 vorkommenden Acker, im Schätzungs.-
werthe von »555 fi.;

d) des im magistrallichen Grundduchc 5^1, Nektil.
Nr . 1291^1 vorkommenden Waldanlheiles u ^ ,«^ .
im Schätzungswerthe von 50 fi., und

r:) der auf 10 st. 20 kr, dcwerthctcn Fährnisse
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l . '
Dezember ,853 , Z. 11483, schuldigen 700 si,
allzugleich dcs zugewiesenen Theilbetrages von
568 fi. 20 '/^ kr., drei Tagsatzungcn, auf den 5.
M a i , den 9. Jun i und den 7. Ju l i I. I - . jedesmal
Früh 9 bis ,2 Uhr in loeo der Realitäten und in
dcl Wohnung der Schuldnerin mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realitäten und die Fährnisse
bti der llst<n oder zweiten Tagsatzung um dcn
Schähungswcrlh oder über denselben, bei der dritten
aber auch unter dem Schätzungswcrlhe an den Meist,
bietenden überlassen werden.

Das Schätzllngsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und die Bcdingnisse zur Fe,lbictung lönnen
in den Amtsstlnidcn hicrgerichts eingesehen werden.

K. k. stadt. .delcg, Bezirksgericht Laibach am
29, März ,'856.

3- 563. (3) Nr. 5647.
E d i k t .

Von dem k. k. stäot, dclcg. Bezirksgerichte Lair
dach wnd hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcr Flau Maria Smrc
kar, unter Vertretung dcs Herrn D r . Wurzbach, in
die erekutwc Fcilbictuug der,, dem Anton Achlin
von Brood gehörigen, im vormaligen Grundbuche
yer D . R, O. Kommcnda Laibach sul) Urb. Nr.
137 V. vorkommenden, gerichtlich auf 352 si, ge-
schätzlen Wiese z^xl Mal l . .^ ,» Parzell. Ns. 25, im
Flächcnm.'ßc von 2 Joch ,47 r^K ls t r . , wegen
auS dem Urtheile vom 2». November 1855, Z,
22137, schuldigen 400 si. ^. 5. c. , und zu deren
Vornahme drei Tagsatzungen, auf dcn 5. M a i , auf
den 9, Jun i und auf dcn 7. Ju l i I. I , jedesmal
Vormittags 9 bis 12 Uhr im Geiichtssitze mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Realität bei der
drille» Tagsatzung unter dem Schätzuügswcrlhc

. hintangegeden werden wird.

Die gerichtliche Schätzung, der Glundvuchsex-
lrakt und die ttizilaliousbcdnigüissc tönneu täglich
in den Amlsstunden hiergcrichts eingesehen werden.

K. k stäbl. dlleg. Bezülsgcnchl i!aib.,ch an,
3 l . M ä r ; l856.

^ j . 564. (3) N l . 567?.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämlliche Edikt vom 6
Februar I. I . , Z. 1711 , belr.sscno die e^tuliue
Fli lbictung der, dem Themas Schusterschllsch von
Tomischl gehörigen Realität, wird bekannt gemacht,
daß, nachdem zu der auf heule angeordneten nsten
Feilbiclung kein Kauflustiger cischnnen ist, am 5,
M a i zur zweiten Feiibietmig gtsch'iitcn weiden wird.

K. k. städt. dcleg. BeziltSgeuchc ^,'aibach am
3 l . März ,856.

Z. 565. (3) Nr. 4515.
E d i k t .

Vom s, k. städt. drleg. Bezirksgerichte Laibach
wird bctannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssacht des Johann Ko
schier, gegen Josef Noth uon Winke l , ,"'!,,. 50 si.
44 kr. c. 8. c , die exekutive Feilbielung der gegner''
schen, im Grundbuche Sonnegg «nl) Urb. Nr. 115,
Rekts. Nr. 1 l0 vorkommenc-ln, in Winkel gelege-
nen, aus 293 st. geschätzten Hubrel'l ität auf den2 i .
A p r i l , 2 l . M a i u»d 23. Jun i I. I . , jedesmal
Vormittags von 9—12 Uhr in loko der Realität
angeordnet worden.

Hicvon werden Kauflustige mit dem Beisätze
vorgeladen, daß die genannte Ncalitäl bei der er̂
stcn und zweiten Fcildictungstagsatzung nur um, bei
der drittel» aber auch unter dem Schätzungswerthe
zugeschlagen werde, daß jeder ^izitant ^ „ Vadium
von 29 fi zu erlegen habe, und daß das Schäl«
zuugsprotokoll, der Orundbuchsextralt und die ^izi>
«alionöbediugnissc hicramts einzusehen sind.

iiaibach am ! 2 . März 1856.

g . 5 6 6 ^ I 3 l Nr . 46,6 .
E d i l t.

Von dcn, gefeltiglen k. k. Bezirksgerichte wird
in der l^xekulionssachc deS Jakob Tronlel von
(^erov, Vormlindes des minderjährigen Matthäus
Koschak, gegen Bai tholmä Ierschi» von Malavas,
bekannt gemacht, daß die, mit Bescheid vom 2.
Jänner 1856, Z. 2 3 , auf den 20. März I. I .
angeordnete dritte Fcilbietung der, dem Lctzlern ge-
hörigen Realität mit dem frühern Anhange auf den
21 . Apl i l l. I . übertragen worden sei.

K. k. städt.'delcg. Bezirksgericht liaibach am
13, März ,856.

3. 567. (3) Nr. 4697.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte wird
hicmit bekennt gemach«:

Eö habe über Ansuchen der Sparkasse in l ia i ,
bach, unter Vertretung des Herrn Dr . Naprcth, in
die exekutive FcildieNmg der, dem Johann Schan
oon Eterschcu Bezirk Krainburg gehöligcn, im
Grundduche der landeshauplinannschastlichen Gü l l
bei der D. R. O. (Zommenda llaibach 5ud Uib.
Nr. 44, 252 und 265 vorkommenden, auf 361 si
4 kr. geschätzten Ueverlandgründe, wegen aus dem
Urtheile vom 30. J u l i 1855, Z. ,3799, schuldigen
300 si, «/wil l iget, und es werden zur Vornahme
derselben die Tag!>tzungcn auf den 2>. A p l i l , de»
2 , . M a i und den 23. Jun i I. I . , jedesmal Früh
von 9 — >2 Uhr in dieser Gcrichtskanzlel mit dem
Anhange angeordnet, d.iß die Realitäten bei der
ersten oder zweiten F.ilbiclung um dcn Schätzungs-
wcrll) oder ubcr denselben, bei dcr dritten aber auch
untcr dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
übergeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöcr
trakt und die Lizilationsbedingnissc zur Feilbietung
lönncn in den Amtsstunden hicrgcrichts eingeschen
werden.

K. k. städt.-deleg, Bezirksgericht Laibach am
11. Mä lz »856.

571^7^3 ) ^l l . 5119.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.>deleg Bezirksgerichlc wird
hiemil bekannt gemacht!

Es habe über Ansuchen des Franz Novak von
Glcinitz, nnlcr Vcitrclung des Herrn D r . Burger,
wider Maria Kapuä von Waizh , in die exekul,ve
Fli lbiclung dcr, der Letztern gehörigen, im Grund
buche der Pfalz Laibach 5ul. Retlf. Nr. 31 vor,
kommenden Drittclhudc, u»d der in, magistrallichcn
Giundbuclc »„l) Rcttf. Nr. 558 vorkommenden
Wiese i,:, l»Iul. bcidc im Schätzungswcrlhe von
^34 si. 10 kr., wegen aus dem Urtheile vom 30.
September 1855, Z. 17869, schuldigen 500 si.
<!, 5. c. bewilliget, und zu deren Vornahme drei
Tags.,tzungen, auf den 21 . Apri l , dcn 20 M a i und
den 23. Jun i l. I . , jedesmal Früh 9 — 12 Uhr
in loco dcr Realitäten mit dem Anhange angcord
»ct, daß dieselben bei dcr ersten oder zweiten Tag-
satzung um den SchätzungSwertl) oder über densely

vcn, dei der dritten aber auch unter dem Schaz.
zungswcrlhe all den Meistbietenden überlassen
wetdcn.

Das Schätzul'gsprololl, dann die Grundbuchs'
ertralic und die Bedingnisse zur Fcilbietung können
in den Amtsstunden hiergeuchld cingsschen werden.

K, t, städt.. deleg. Bezursgericht Laibach den
20. März »856.

6. 569. (3) Nr . 5048.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg Bezirksgerichte Lai»
dach wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Kauzhizh von Preska gehörigen, und im
Giundbuche Görzhach zul^ Rekts. Nr. 30 vorkom.
mcnden Realität, im gerichtlichen Schätzungswcrthc
pr. 20l l ) fi., wegcn dem Franz Sla imann von
Svet je , aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 27.
August l 8 5 l , Z. 8^19 , schuldigen 400 si. c, «. c ,
bewilliget un» hiezu die Tagsatzungen auf den 21.
Ap r i l , auf dcn 20, M a i und auf den 23. Juni l.
I . , jedesmal von 9—12 Uhr in loeo der Realität
mit dem Beisätze angeordnet, daß solche nur bei
der letzten Feildietungstagsatzung unter dem Schäl?
zungswerthc hintangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchsep
lratt und die Lizitalionsbedingnisse können in den
qewöhnlichen Amlsstunden hiergerichls beliebig ein-
gesehen werden.

Laibach am 2 l . März 1856.

6. 570. (3) Nr . 5038.
E d i k t .

Vom k, k. städt, deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird hicmit bekannt gemacht.-

Es habe über Ansuchen dcr Anna Reiz von
Loziz, die exekutive Feilbielung der, dem Georg
Oerglin von Vikcrze gehörigen, dasrldst liegenden,
und im Grundvuche der Gül t Weisach 5l>l) Urb.
-I.'r. 98 )8 , Retl f . Nr . 14)8 vorkommenden G iund .
stücke, im gerichtlichen Schätzungswerthe pr. 280 fi.,
wegen der Anna Reiz aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 24. Jun i 1854, Z. 8 7 3 i , schuldigen
209 ft. c:. 5. c., bewilliget und hiezu die Tagsat,
zungen auf den 21. A p r i l , auf den 20. M a i und
den 23. Jun i l. I , jedesmal Vormit tags von 9
— 12 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze
angeordnet, daß solche nur bci der letzten Feilbie.
lungslagsatzung unter den, Schätzungswert!)? hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
lr^ikt und die Lizitationsbeoingnisse können in den
gewöhnlichen Amlsstunden hiergerichts beliebig ein»
gesehen werden.

Laibach am 30. März 1856.

5 571. (3) N l . 4824.
E d i k t .

Von dem k. k. städl. deleg. Bezirksgerichte Lai '
bach wird hicinit bekannt gemacht!

Es habe die exekutive Flilbietuna. der, dem
Matthäus Schil l ing von Lanische H .n iS 'Nr . 2 l
eigenlhl'imlichtn, im vormaligen Grundbuche der Hoff«
ner'schen Gül t zu Egg ol) Podpctsch 5ul» Urb. Nr .
84, Rektf. Nr. 64 vorkommenden Halbhube, im
gerichtlichen Schätzungswerlhe pr. 1347 fi., wegen
dcm Herrn Dr . Nikolaus Ncchcr und Johann Recher,
als vätcrl. Nikolaus Rechtl'schcn Universalerben aus
dcm Urtheile ddo. 26. Jun i 1855, Nr 12152,
scbuldigen 800 fi, nebst ü "/„ hicvon seit 13. Sepr
lcmber 1847 bis zum Zahlungstagc fortlaufenden
Zinsen, abzüglich der Einlommcnsteucr, den dis>3.
September 1847 fällig gewesenen 5 "/<, Zinsen pr..
8 fi. 57 kr., dcr Kosten pr. 9 si. 5 l r r . , der Ur.
thcilsperzentualgebühr und der austaufenden Exeku»
lionskosten bewilliget, und seien die Tagsatzungen
auf den 5. M a i , aus den 5, Juni und auf den 5.
Ju l i l, I . , jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr
in loco der Realität mit dein Beisatze angeordnet,
oaß selche nur bci der letzten Feilbietungstagsatzung
unter dem Schätzungswcrthc hintangcgcben werde.

Der Giundbuchöcxtratt, die Lizitationsbcding^
nisse und das Schätzungsprotokoll können in den
gewöhnlichen Amlsstundcn hicrgrrichls beliebig ein-
gesehen werden.

Laidach am 2 l . März 1856.

^ 7 2 , <') " , , , , ^ ^ « » .

I m Nachhange zum dicßämllichcn Edikte vom
26. Jänner 1856, Z. 1582, w i ld bekannt aeaeden
oaß über Ansuchen dcs Franz Terlnik von Laibact!
c>,c auf den 27. März und 2(i. Apr i l >85(j anbe-
.au.nt gcwcsenen excluliotn Fcilbietungm der, der
U.snla Glastzh von I ^ d o r s gehmigm im Grund.
7 ^ ' der Herr chast Sonnegg . . . ^ Urd. Nr . ,58

" "d Nekll. Nr . 130 vorkommenden Realität als
abgethan angesehen werden und es bei der drilten
auf dcn 19. M a i 1856 angeordneten Feilbiecin'g
>e>n Bewenden habe

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht l'aibach am
21 März 1856.
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2 . 573. (2 ) Nr . 5 »22.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. BeziikSgerichte l!ai-
dach wi ld hieimt bekannt geniachl:

Es hade über Ansuche» des Andreas Kreuzer ,
ger von Kra inburg, in die exelutiue Feilbietung der,
den» Gregvr Kopazh von Z^y^r gehörigen, im Grund-
t'uche der Pfarrgül t 3ayer «,lb Urb. Nr. l l vo>
kommenden, in Klanz liegenden, gerichtlich auj
320 si. geschätzten '^ H ü b e , wegen aus dtin gc
richtüchen Vergleiche vom 24. Jun i » 8 5 3 , 3 . 7 0 9 0 ,
schuldigen 74 si. c. 5. <:., geivilligel lind zu derc»
Vornahlne drei Tagsatzungen aus den 2>. Apri l
auf ten 2 l . M a i und auf den 2 l . Jun i l. I . je-
desmal Früh von 9 bis >2 Ul)l in der Goichls.
tanzlci Nlil dem Anhange angeordnet, daß dieRea.-
l i tat bei dcr ttsten oder zweiten Tagfatzung um den
Schä'lnmgi'Mellh oder iioer denselocn, bei der d l i l
tcn aber auch unter den, SchätzuogsweUhe an dei.
Meistbictenden überlassen werden wi ld .

Daß Schätzungsprotokoll, der G'UNdl'uchser.
tiakt und die Bedilignisse zur ^eilbietung tonnen in
den Amlsstunden liiergenchts eingesehen werden.

H, k, ssadt. dellg, Bezirksgericht i^aibach am
- 20. März 1856.

Z. 5 8 l (2) Nr . / 3 3 .
E d i k t .

Von dein k. f. slä>t dcleg, Bezirksgerichte Neu.
stadll wird bek.initt gemacht-

M a n haue die «xekutive Feilbiitung der, dim
Johann Krenn gshörige» , gerichllich auf 8 st. 49 kr.
geschätzten Fahrinsse, u,id der demselben gelösigen,
zn Rumansdorf liegenden, in» Grundbuchs des <^u
tes i!ucgg i l i l , Rekt, Nr. 7 5 vorkommenden, genchl
lich auf 255 ft. 40 kr geschätzten Hnbrealitat, wegen
den» Herrn Gustav Ht in iann schuldigen 200 ft, <:, 5. l ,
bewillig»!, not» zu deren Vornahme aus den 26
A p r i l , 3 l . M a i und 28. Jun i d. I . , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in loco der Realität mit den, An .
hange festgcsltzl, daß die Pfandstück«! del der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder übn den
Schätzungswert!), bei der di i l ten aber auch unter
demselben feilgeboten werden k,önnen, und daß das
Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertralt nnd die
^'izitationobedingnisse taglich hicramts tingefehen
werden können.

K. k. städt, deleg, Bczirlsgerichl Neustadll d,n
26. März »85«.

3 . 5«5, (2) N l . 24 l
E d i t t.

V o n de»n k. k. Bezirksamle Seisenberg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe über Anlangen des Herrn Dominik
Dereani von Seisenberg, als Rechtsnachfolger seiner
Edegallin M a r i a , gebornen V>houz, in die Reas
sumirulig der mit Bescheide vom l l . Noveniber
! 8 5 4 , Z. l 0 7 , bewilligten exekutiven Fcilbietung
der, den C'helenlen Franz und Theresia Horvalh
von Seisenberg ligenlhiimlichen, im Grundbuche
der Herrschaft Seisenberg 8„l» Reklf. Nr . 7 l vor.
komnlcnden, auf »000 fi. gerichtlich ge>chätzltn '/<.
Hübe sammt dazn gehörigen Wohn und Wi r th ,
sch^flsgebäuden, dann der mit dem Pfandrechte be>
legten, auf 22 f l . 40 t l . bewerthslen Fährnisse, we
grn aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 28. J u n i
i 8 5 3 . 3. 2968, schuldigen 2 l 9 f l . c.. 8. c , gewil l i .
gel lind zn deren Vornahme drei Tagsatzungen, als:

di? l . ans dln 16. A p r i l ,
„ 2. „ ., ! 6 , M a i l. I . ,

und « 3. » „ «6. Jun i
jedesmal Vormit tags um !0 Uhr in dieser Amts-.
kanzlei mit den, Anhange b.stimmt, daß dicse :1iea.
lilä't und die Fährnisse bei der dritten Feildielungk
tags.-chung auch l int,r dem Schähungswevthe hintan^
gegeben werden würde.

Die Lizilalionsbedingnisse, der Grundbuchscr'
lrakl und das Schätzungsprolokoll liegen l)l'eramt5>
zur Einsicht bereit.

Stiscnberg am 30. Iä'nncr l856.

Z. 586. (2) Nr . 58«,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Scisenbcrg, alk
Gericht, wird kund gemacht:

Eö sci ans Anlangen des Michael Mischmasch
uon K a a l , wider Josef Konte von Schwörz.wegcn
ans dem gerichtlichen Vergleichs vom l 8 . J u l i l855,
Z, »887, an Ochfenkanfschillinge noch schuldige»
!00 f l . c, «. l:., die er>kulioe Fcilbictui'g der, dein
^ctztein gehörigen, zn Schwölz ^>il,) Konsk, i)ir. 4 l
nclrgencn, im vorln.iligen Grundliuche der Henschall
Eciiendelg >,ul) Ncklf. ^lr. 278 vorkommendem, ge.
tichttich aul l o l 8 f l . geschätzte» Haldhnbe bewilliget,
und dnzu drei Tags.itzungen, a ls :

«»'s den 22, Ap r i l ,
'> » 26. M a i l 8 5 6 ,

u»d « » 26. Jun i
jedesmal l0 Uhr Vormittags in, Orte Schwörz mit
dem Hcisatze angeordnet, daß diese Realität beider
dritten Tagfahrt auch unter dem Schatzungbwenhe
hililallgegebcl, werden würde.

Der Grm'dbuchöeriralt, das Echatzungsproto.
koU uno die lÜzilalionül'edinginffe rönnen hillamtl.'
eingesehen werden.

Seisenberg am 26. Februar >85ti.

6. 587. (2) Nr. 293.
E d i k t .

Vom k. k. B 'z i r t samt , Seisenberg, als Gericht,
wi i t ' hienlil tund gelnachl:

ES hade ül,'»r Anlangen deS Hrn . Domin i t
Dereani von Seislnberg, als:i.echlsnachfo!ger seiner
^hrgat t in M a r i a , geboinen Wcchouz, alS väterlich
Anton Wechouz'ichl» E r ^ n , wegrn aus dem gerichl.-
lichell Vergleiche dco. 2s. J u n i ^!l ^ x ^ u l . iolul^,
l<j. Fedrn^l l 8 5 4 , 3. 29li t), schuldigen ^ a p i l a l ^
Ps. l74 f l . 52 rr, , der HUags- u»d Vergleichötostcn
c. ». <: , in die ex.kutire Fl i lbi^tung der, dm Ehe
lculm Franz und M a i i a Pazesch gehöligen, in,
Markte Heifenbcrg ^»l^ Konsr. Nr . l^2 gclcgenen,
im vormaligen Flliiasicn-Grlniddnche l,,»^ Urb. Nr.
>8 ot. R t l l . N r . 54 volkommenoen, gerichilich au,
«.'id! ft. geschätzten Gaozhude sa,nn,t Wl>hn< u«l0
WitthschastSgebauden gewiUigt t , und zn deren Vor
nähme drei Tagsatzung»n, alS:

auf den 22. Apr i l ,
» ,) 24. M a i »856,

und „ » 24. Jun i
jedesmal UN, l 0 Uhr vormit tags in der hiesige»
Amtstanzl t i mit dem Bcisatzr angeordnet, daß diesl
R ia l i tä t dti der dr i l t tn Feilbirtung auch lütter d«m
^chätzungswerlhe hint^nglgeben werden würde.

Der Gllmdbnchsexlratt, o<iß Scha'tzungsproto-
koll und die ^izilalionsdedingnisse stehen Hieramte zn
Jedermanns Einsicht bereit.

Seise»bcrg den l , Februar l856.

^j 588. (2) N l . 593.
E d i k t .

Von dem k, f. Oezilksamte Seisenberg, als
Ge r i l l t , wi ld bekannt gemach!'.

Es habe auf Ansuchen dcs Andreas Grainer
von Rcichenau, Zessionar des Josef Kön ig , wider
Math ias Fabian von Prevolle, wegen aus dem w.
a, Vergleiche l)do. 29. J u l i »842 «.>« ^xc t^ t . «»,!.,!>.
l8 . September 1847 und der Zession ddo. 5. ^n l i ,
5,^iclil!!ul)<i!:»ll» l l . August »855 noch schuldiger
^40 ft. c. 5. «:., in die exerulive Feildielung der,
dem l!etztcrn a/höligen, zn Prevolc H a u s . Nr . 8
gclegeükl!, im vorinaligen Grnndbuche der Pfarrgü'Il
Weixelberg '̂ik» 3tett. 9ir. 2 vorkommenden, gerichl»
lich auf 742 ft, geschätzten Halbhube sammt Wohn.
llnd Wirlhschastsgebäilden gcwi l l igc l , und zur Vor,-
nähme Derselben drei Tagsatzungen, a ls :

aus den 23. Apr i l ,
» » 27. M a i l. I ,

und « « 27. J u n i
Vormittags in dieser Amlskanzlei mit dein Beisatze
bestimmt, daß diese Realität bei der drillen Tag-
satzung auch unter dem Siha'tzungswrrlhe hinlange
geben werden wurde.

Dcr Grlindbllchsertrasl, das Schätzlmgsprolo,
koll und die ^i^lationsbedingnisse können hirramls
eingesehen werden-.

Seisenberg am 27. Februar l856.

Z"V89'. ^2) N r . 498.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seiftnbcrg , als Gericht,
macht bekannt:

Es habe aus Anlangen deö Mar t i n Tekauzhizh
von Hasina als 3essionä,s des Dominik D e r ^ n , ,
Rechlsiiachfolger des Ant^n Wecbouz, in dic Rcassu^
milung der mit Bescheide vom 7. Jänner !8ä4, 3.
75, bcwilliglcn ereknlivcn Feilbictung der, dem Io>
hann Ekebe gehörigen, zu Hinnach Haus ^ Nr. 5
gelegenen, im vormaligen Grundduche des Gutes
Poganitz 5ul» Urb. Nr. 95 und Rekll'f. Nr. 4 vor.
kommenden Halbhuoe sammt WohN' und Wi r th
schafsgcbaudcn, im gerichtlichen Schätzungswerte
pr. 700 f l . , wegen aus dem wirthschaflsamllichen
Vergleiche von 4 September »835, und exekutive
intabulirt 2 l . März i 8 3 7 , N r . 57 , und der Zcf.-
sion ddo. 29. März und' superinlabulirt l 4 . Apr i l
»854, noch sch'lldigcn 120 ft. 54 kr. l:. ». ^ g e w i l -
l igt und dazu drei Tagsahrlcn, a l s :

auf den 24 Apn l ,
., „ 2 4 . M a i »85.6,

und ., „ 24. Jun i
jedesmal um lu Uhr Vormit tags im Orte Hlnna>l>
mit dem B^s^tzc angeordnet, daß diese Realität
dei der dritten Fcilbielung auch unter dem Schäl
zungswerthc hintangegeben werden winde.

Der Glundbuchsertrakt, das Schätzuilgsproto-
koll und die ^izilalionsbedingnissc liegen hicramtß
zur Einsicht bereit.

K, k. Bezirksamt Seisendcrg , als Gericht, an,
16. Februar «856.

37190^ (2) Nr. 787,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Scisenderg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es wird die in der Erekntionssache de» Herrn
Dominjk Dereani von Seisenberg wider die Ehe'

leule Anldn nnd Mar ia Muchilsch von G^oßliplach,
siclo. 2^ l ft. o. z. c,, mit Bescheide von« 26. J ä n -
ner d. I , 3 . 240 , auf den l . Apri l l I bestimmte
erste Tagsatzung zur Vorn.ihme der, d.'„ LchMi l
gehörigen, im Gslindbuche der Hesssch.n't Esise»-
berg iiul> ^l'ektit Nr. 244. 250 und 255 vorl^m-
menden RealilätVn über Einverstä'ndniß bcider Theile
>,!s abgehalten angesehrir, wogegen die zivei letzteul
.nif dcn 5. M .n u»d den 5. I n » ! d. I dfst,nli»'
leil Fcilbiclllngslagsatzungen unvcläüdcriich beil>c
halten werden. «l

Slisenberg am 29. März l856. ^

3- 574. (2 ) Nr. 4 8 l .
E d i k t .

Von den, k, k. BezirkSamte K ra inbu rg , als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Eu sei über Einschrtilcn deö Herrn HaSpcr
Prenz von Kr.nnburg, einverständlich mit Frau Ka-
tharina Hudooernig, in die öffentliche exekutive Fei l '
bietlli'g der, dem üorenz Marz ixa gehörigen, >> >
pt'<:<.'Ii b l i Kr^.inburg 5>il> Haus ' Nr. 3 liegenden,
in» Grundbuche Ehnmau « i ^ Urb Nr . 49 , Reklif.
?ir. 53 vorkoinmcndcn, auf 5250 st. gciichtlich ge^
schätzten Mah l ' ,S tamp f , u. Walkmühle, zur Einbrin»
gung der aus dem Vergleiche vom 9. März 1855,
Z. 6 l 4 . l , schuldigen «6l7 ft. c-. 3. c. gcwilllgct
u»d es seien hiezu die Tagsatzungeil auf den 7.
M>" ' , 7. J u i u und 8. J u l i I. I . , jedesmal Vor°
mittags von 9 bis >2 Uhr del diesem G>r>chte mit
dem Anhange bestimmt^ dnß die Mühlreal i lät >nir
bei der drillen Feilbietung auch xnter dem Scl)äl.
zungswerlh hintangegeben werde.

Das Schätzlingsprolokoll, der Gruncl'üchsex.-
tralt und die i'izitationsbedingnisse können täglich
hieramls eingesehen weiden.

Ucbrigeüs ist dem abwesend und lmwissrnd n>o
befindlichen Exekuten Lorexz Marzina aus s.ine
Gesahr und Kosten ein Kurator in der Peison des
Herr» Josef Pruchilier bestellt worden. Dessen
derselbe mit den, Beisätze ve»ständigtt w i r d , daß er
dem ausgestellten Kurator seine Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen
habe, widrigms er die Folgen der Verabsälimung
sich scll'st beizumessen haben werde.

Krainburg am 8. Februar »856.

3. 6 0 l . (2) Nr. »90.
E d i k t .

Von , k. r, Bezirksamle Kla inburg. als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Ioscs Krumpe-
ster und Agnes Nepiiik oder ihren gleichfalls unl'e.
kannten Erben oder ^iechtsnlichsolgsrii hiermit be-
kamil gemacht:

Es habe wider sie Thomas Hrumpester in Un-
terfernik. als Eigenthümer der, im Glüodbucl e
Kreuz sul) Urb. Nr . 822 volkommenden Hi lbhube,
gegen sie die Klage auf Verjährt- und Erloschener«
tläi-ung des seit l 4 , Jun i l802 zn Gunsten der
Agnes Nepnik ob des Heiratsgules pr. 900 fl., 3
S laar Getreide, I K u h , 20 Buschen Spi»»haar,
l B e t t , Kleidung und Truhe u»d Erbrecht, und ob
den von Josef Krumpestcr lind d,ssen Eheweib siä)
vorbehallcin-n 170 ft L. W , Le! ensuntcrhalt uno
Natural.3ubcsseri!lig intab. (Zheoertragcs vom 25.
M a i l802 eingebracht, worüber die Tagsatzimg a^f
den 4, J u l i l. I . Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des §. 29 a, G. O. aiia/oidnct
wurde.

D a der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, so wurde auf deren Gesahr und Kosten Herr
Josef Prochiner von Krainburg als Kurator bestellt,
dem sie ihre Rechtsbehelfe auszufolgen, allenfalls
sich selbst zu vertreten vder einen andern Sachwal-
ter namhaft zn machen haben, widrigens sie die
Folgen der Verabsäumung sich selbst beizumessen
haben werden.

Krainburg am >7. Jänner »856.

Z. 582. (2) N l . 405.
E d i k l.

Von den, k k. Bezirksamle ^aas , als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edikt ddo. l 9 . November
l 8 5 5 , 3. 4887, hiemit bekannt gemacht:

Es seien die zur Vornahme der in der Exck»'
lionssachc des Paul Malnarzhizh von Pudok gegc"
Mal lhä l i s P.,I^hizh vo» Maikouz, i><ts). l^9 fi. <.. ». ^
bewilligten Heilbietungen der, dein üetztern gehörige»,
>!N vormals Herrschaft Schnecberger Grundbuch' '^" ' '
Urb. ^)ir. 8?,a, RckM, 9tr. 76 vorkommenden 3lea'
l i tät festgesetzten drei Termine über Ansuchen dc
Erekntionsführcrs mit dein s'ühercn Anhange a"!
dcn 2. J u n i , auf dcn 2. J u l i u»d aus den 2. A" '
gust l. I , jedesmal Vormit tags von 9 — l2 " l ) l
übeslragcil .

Der Grundbuchöertrakt, das Schätzungsproi"
koll und die üizilalionsbedingn sse erli.gen hicrg
richtZ zur beliebigen Einslchtnah,n<'. ,.

K. k. Bezirksamt i iaas, als Gericht, am ^" '
Jänner 1856.
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Z. 56 l . (3) Nr . 4483.

E d i k t ,
Vom k. k Bcz, lsamle E g g , als Gericht, wird

den unbetaunl wo bcsindlichen Andrä und Johann
Llpouscheg hicinit erinnert:

Eö hade wider dieselben Gcorg i^ipolischrg von
Untcrkoßcs, die Klage aus Verjährt- und Elloschciv
erclärung n icl stehender, aus seiner im Gründliche
Heoichast Krcuz l>'»li Urb, Nr. 732 , Reklf. Nr,
5 «6 vorkommenden Hubrealität intabulirten Satz'
Posten, a ls :
»)des zu Gunsten des Andreas Lipouscheg von

Stein scit dem l 0 . Februar >805 intabulirtcn
Schuldbriefcs vom 6. Februar l 8 0 5 , pr. 250 f l .
nebst 5 "/<, Zins»»;

l)) dcs auf obiger Post seit dem 7. Septcinbcr «807
zu Gunstcn dcs Johann iiipouschcg .^cinlii-, vu!^»i

' Machtet, superintablilirlen c<<richtlichen VerglelchcS
vom !. September »807, pr. 250 st.; und

c) des in» Erekulionswegc seit dcm 28. März 1808
zu Gunsten dcs Johann üipouscheg z^Kio,-, wegen
Abtretung dieser Realität an Andreas Lipouscheg
inlabulir lcn Vergleiches vom l « . I ä n n i r »808

eingebracht, worüber die Tagsatzung auf ten 4.
J u l i «856 F«üh st Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhänge des §, 29 G. O. angeordnet wor-
den ist.

D^ der Aufenthalt dieser Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, so hat es für dnselben auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Peter Tabornig
von Prcvoje als <^!ir!ll<'i ncl ncNnn aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache verhandelt und entschieden
werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, daß sie z»r obigen Tagsatzung entwe-
der selbst erscheinen, oder einen andern Sachwalter
ausstellen, oder dem,aufgestellten Kurator ihre Be
helfe zur Wahrung lhrer Rechte um so sicherer a»
die Hand geben mögm . als sie widrigens alle nach.-
lhciligcn Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

K. k, Bezirksamt Egg , als Gericht, am 30.
November 1856.

Z. 562. ^3) Nr . 5529.
E d i k t .

Von tem k. k. stäol..dcleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über neuerliches Ansuchen dcs Herrn
Wilhelm Mayer von Laibach, unter Vertretung des
Hcrrn D r . Rak, zur Vornahme der, mit Bescheid
vom 6. September «855, Z. «6078, wider Helena
Mollck, als Vcll.ißübernchmelin dcs Andreas MoUek
von Waitsch, bewilligten exekutiven Feilblctung:
:») Der im Grundbuche der Commcnda'schen Gül t

«ul> Uld. Nr. 93 vorkommenden Kaischenrcalität
samint dem im Grundbuche Gül t Gleinitz zû >
Urb. Nr . ' "22 vorkommendtn Acker, im Schä'tzungs.-
werthe von ,555 fi.;

d) des im magistrallichcn Grundbuchc »ul, Nekli i .
Nr . l2N«^I vorkommenden WaldanlheileS u 1.^6.
im Schätzungswerthe von 50 fi., und

c:) der auf 10 si. 20 kr bcwerthetcn Fahrnlssc
wegen aus dcm gerichtlichen Vergleiche vom l /
Dezember ,853 , Z. l l ^ 8 3 , schuldigen 700 si,
allzuglcich dcs zugewiesenen Theilbctrages von
568 si, 2 0 ' / , kr., drci Tagsatzungcn, auf den 5.
M a i , den 9. Jun i und den 7. Ju l i I. I.< jedlSmal
Früh !> dis l2 Uhr in loco der Realitäten u»d in
dcr Wohnung der Schuldnerin mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realitäten und die Fährnisse
bli der trstlN oder zweiten Tagfatzung um den
Schätzungswert!) oder übcr denselben, bei der dritten
aber »,uch unter dcm Schätzungswcrlhc an den Mcist-
dielenden überlassen werde».

Das Schätzungsprolokoll, dcr Grundbuchscr
lrakt und die Bcdingm'ssc zur Feilbictung lönne»
in den Aintsstuüdcn hicrgerichts cingcsehen wcrdcn.

K, f. stadt. °deleg, Bezirksgericht ilaibach am
29 März «856.

3 5L3. (3) Nr . 5647.
E d i k t .

Von den, k. k. städt, delcg. Bezirksgerichte Lai^
bach wird hicnlit bckamu gemacht:

Vs habe übcr Ansuchen dcv Frau Mar ia Smrc
kar, unter Vertrclung dcs Herrn D r . Wurzbach, in
die exekutive Fcübietling dcr,, dem Anton Achliu
von Brood gehörigen, im vormaligen Grundbuchc
der D . R. O. Kommcnda ^aibach zul, Urb. Nr.
, 3 7 ' ' / . vorkommenden, gerichtlich auf 352 fl, gê
schaben Wiese ,><><! Moclnni,. Parzcll. ^Ilr, 25, im
Flachcnnn'ßc v»n 2 Joch «47 ^ K I f l r . . wegen
aus dcm Urtheile vom 2 l . November , 855 , Z.
2 2 , 3 7 , schuldigen 400 fi. c. ,. a. , und zu deren
Vornahme drci Tagfatzungcn, auf den 5. M a i , aus
dcn 9, Jun i und auf dcn 7. Ju l i I, I , jedesmal
Vurmil tags !) bis l2 Uhr im Gelichtssitzc mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Realität bci der
drillen Tagsatzung unter dem Schätzungswcrthc

.Hinlangegeben werden wird.

Die gerichtliche Schätzung, der Grundbuchsex-
trakc und die Mzitalionsbedingüisse tonnen taglich
in den Amlsstunden hiergerichlS cingrsshcn werden.

K. k städt. dtlcg. Bczi,tögcr>chc îaib>»ch am
3 l . März l85<i.

^ i . 504. (3) ^Nl"5( j77.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamlliche Edikt vom 6
Februar l. I . , Z. l ? l l , betr.sseud die er<lulivc
F'i lbictung der, dcm Themas Schustcrschilsch von
Tomischl gehörigen Realität, wird vctannt gemacht,
daß, nachdem zu der auf heule angeordneten ersten
Fcilvictung kein Kauflustiger erschienen ist, am 5,
M a i zur zweiten Feilbielung gcschiilleu weiden wird.

K. k. städt. dcl.g. Bezi l tsgen^t ^aibach am
3 l . März ls5 t i .

Z. 565. (3) Nr . 45«5.
E d i k t .

Vom s, k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exekulionssache dcs Johann Ko
schier, gegen Josef Noth von Winke l , p'-t«. 50 si.
44 kr. c. «. c , die exekutive Fellbielung der gegner'.
scheu, im Grundbuch? Sonnegg 3l,l) Urv. Nr. l «5 ,
Refls. Nr. l >0 vorkommenden, in Winkel gelege-
nen, auf 2i>3 fi. geschätzten Hudrealität auf den2>.
A p r i l , 2 l . M a i und 23. Jun i I. I . , jedesmal
Vormittags von 9 — l 2 Uhr in loko der Realität
angeordnet worden.

Hievon werden Kauflustige mit dcm Beisatze
vorgeladen, daß die genannte Nealität bei dcr er-
sten und zweiten Fcilbictungstagsatzung nur um, hei
der dritten aber auch unler dem Schätzungswerthe
zugeschlagen werde, daß jeder iiizilant ein Vadium
von 29 si zu erlegen habe, und daß das Schäl«
zungsprotokoll, dcr Grundbuchöextrakt und die i/izi»
lalionsbedingnisse hieramls einzusehen sind.

Laibach am l 2 . März 1856.

Z. 56U^" ( 3 l Nr . 46,6 ,
E d i k t .

Von dem gesertiglen k. k. Bezirksgerichte wird
in der (^xrkulionssache deS Jakob Tronlel von
(^ervv, Vormundes dcs minderjährigen Matthäus
Koschak, gegen Bai tho lmä Ierschi» von Malavas,
bekannt gemacht, daß die, mit Bescheid vom 2.
Jänner «856, Z. 2 3 , auf den 20. März l. I .
angeordnete dritte Feilbictung der, dem tlctzlern ge-
hörigen Realität mit dem frühern Anhange auf den
2 l . Apri l l. I . übertragen worden sci.

K. k. stäl-t.' delcg. Bezirksgericht liaibach am
13. März «856.

3 567. (3) Nr. 4697.
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemach«:

Es h^br über Ansuchen der Sparkasse in l iai .
dach, unter Vertretung des Herrn Dr . Napreth, in
die exekutive Fcilbielung der, den» Johann Schan
von Elerschcu Bezirk Kraiuburg grhöiigcn, im
Grundbuchc drr landeshauplinannschaltlichen Gült
bci der D. R. O. Eonnnenda ilaibach sud Urb.
Nr. 44, 252 und 265 vorkommenden, auf 36» fi
4 kr. geschätzten Uederlandgründe, wegen aus dem
Urtheile vom 30. J u l i 185 5, H. ,3799 , schuldigen
300 ft, gcwil l igel, und eg warden zur Vornahme
derselben die Tags>,tzungen auf den 2>. A p u l , den
2 , . M a i und dcn 23. J u n i l. I . , jcdcSmal Früh
von 9 — «2 Uhr in dieser Gcrichtskanzlei mlt dem
Anhange angeordnet, daß die Realitäten bei der
ersten oder zweiten F.ilbictung um den Schätzungs-
wert!) oder über denselben, bei dcr dritten aber auch
unter dem Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
übergeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuch5cx
trakt und die liizilalionsbtdingnissc zui Feilbiclung
tonnen in den AmlSstunden hicrgcrichls eingescheu
werden.

K. k. städt..-delcg. Bezirksgericht Laibach am
l l . März «856.

Z n ^ T ^ Nr. 5ll9.
E d i k t .

Von dcm k, k. städt,>delcg Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe übcr Ansuchen dcs Franz Novar von
Glcinitz, untcr Vertretung dcö Hcrrn D r . Burger,
wider Mar ia Kapuö von Wa izh , in die exekutive
Fli lbiciuug dcr, dcr Üctztcrn gehörigen, in» Grund
buche der Pfalz Laibach 5>.l> Rctts. Nr . 3 , vor^
krmnlcndcn Driltclhudc, und dcr in, »nagistratlichcn
Glundbuchc » „ l , Rcklf. Nr . 558 verkommenden
Wicsc r,-, l^Iut, bcidc im Schätzung5wcrlhe von
^3^ fi. l 0 kr., wegen aus dun Urtheile vom 30.
September , 8 5 5 , Z. »7869, schuldigen 500 fi.
l! s. c. bewilliget, und zu deren Vornahme drei
Tagsatzungcn, auf dcn 2«. Apri l , dcn 20 M a i und
dcn 23. Jun i l. I . , jedesmal Früh 9 — l2 Uhr
in loco der Realitäten mit dcm Anhange angeord
net, daß dieselben bei dcr ersten oder zweiten Tag-
satzung um den Schätzungswert!) oder übcr dcnscl-

bcn, dei der dritten aber auch unler dem Schäz.
!,ungswcrlhe an den Meistbietenden überlassen
werden.

Das Schätzungsprotoll, dann die Grundbuchs«
crtralle und die Bcdingnisse zur Fcilbielung könnet»
in den Amlsstunden hicrgciichls eingesrhe» werde».

K. k. städt.'deleg. Bezilksgericht liaibach d<n
20. März ,856.

H. 569. (3) N r . 5048.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dcleg Bezirksgerichte La i .
dach wird hicmit bekannt gemacht:

Es hade die exekutioe Feilbielung der, dem
Johann Kauzhizh von Preska gehörigen, und im
Grundbuche Görzhach zul̂ » Rckls. Nr . 30 vorkom.
menden Realität, im gerichtlichen Schätzungöwcrthc
pr. 20,0 fi., wcgcn dem Franz S la imann von
Svet jc , aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 27.
August , 8 5 « , Z. 8 ^ 1 9 , schuldigen 400 st. c. «. c ,
bewilliget und hiczu die Tagsatzungen aus den 2 l .
A p r i l , auf dcn 20. M a i und auf den 23. Juni l.
I . , jedesmal von 9—«2 Uhr in loco der Realität
mit dcm Beisätze angeordnet, daß solche nur bci
der letzten Fcilbietungstagsatzung untcr dem Schätz
^ungswerlhe hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Glundbuchsex-
tral t und die ^izilalionsbedingniss!,' können in den
gewöhnlichen Amtsstundcn hiergerichls beliebig ein-
gesehen werden.

ilaibach am 2«. März l856.

Z. 570. (3) Nr . 5038.
E d i k t .

Vom k, k. städt, deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcr Anna Reiz von
^oziz, die exekulwe Feilbielung der, dcm Georg
Ocrglin von Vikerzc gehörigen, daselbst liegenden,
und im Gruudbuche der Gü l t Wrisach 5î l> Urb.
-I.'r. 98^8, Nektf. Nr . l ^ 8 vorkommenden Grund ,
stücke, im gerichtlichen Schätzungswcrlhe pr. 280 fi.,
wegen der Anna Reiz aus dem gerichtlichen Ve r .
gleiche vom 24. Jun l «854, Z. 8732, schuldigen
209 si. 0. 8. < .̂, bewilliget und hiezu die Tagsat-
zungen auf den 2 l . A p r i l , auf den 20. M a i und
den 23. Jun i l. I , jedesmal Vormi t tags von 9
— «2 Uhr in loco der Realität mit drm Beisätze
angeordnet, daß solche nur bci der letzten Frilbie-
lungslagsatzung untcr dem Schätzungswert!)? hint»
angegeben werbe.

Das Schatzungsprotokoll, der Gruudbuchsex-
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts beliebig ein'
gesehen werden.

iiaibach am 30. März »856.

Z. 57«. (3) N r . 4824.
E d i k t .

Von dem k. k. städl. dcleg. Bezirksgerichte L<,j.
bach wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive F.ilbittung der, drm
Matthäus Schil l ing von Lanische H>,us°Nr. 2 l
eigeillhümlichen, im vormaligen Grundbuche der Hoff«
»n'schen Gül t zu Egg ob Podpctsch 5ul> Urb. Nr .
84, Rektf. Nr. 64 vorkommenden Halbhubc, im
gcrichllichen Schätzungswcrlhe pr. «3^7 fi., wegen
dcm Hcrrn D r . Nikolaus Rcchcr und Johann Recher,
als välerl. Nikolaus Ntchct'schcn Universalerben aus
dcm Urtheile ddo. 26. Jun i 1855, Nr «2152,
sä'uldigcn 800 fl. ncbst 5« „ hicvon seit «3. Sep^
lcmber «8 «7 dis zum Zahlungstage fortlaufenden
Zinsen, abzüglich dcr Einkommensteuer, dcn bis 13.
September «847 fällig gcwcsencn 5"/^ Zinsen pr̂ .
8 fi. 57 kr., der Kosten pr. 9 fi. 5« t r . , d,r Ur»
thcilsperzentualgebühr und der auftaufenden Excku»
tionskoslen bewilliget, und seien die Ta^satzungen
auf dcn 5. M a i , auf den 5, Jun i und auf den 5.
Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags von 9—«2 Uhr
in loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet,
daß selche nur bci der letzten Fcilbielungstagsatzung
unter dcm Schätzungswcrthe hintangcgcbcn werde.

Dcr Glundbuchöcrtrakt, dic ^i^lationsbeding^
nisse und das Schatzungsprotokoll können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hicrgcrichls beliebig ein»
gesehen wcrdcn.

Laibach am 2«. März 1856.

I m Nachhange zum dicßämllichcli Edikte vom
26. Jänner >856, Z. , 5 8 2 , w i ld bckannl qcaebcn
oaß über Ansuchen dcs Franz Tertnik von Laidacl!
oie auf den 27. März und 26. Apr i l «856 anbe-
ranmt gcwcscncn cxetutivcn Fcilbictungen dcr, dcr
U.sula Glastzh von I ^ d o v f gchö.igen, im Grund.

' ^ ' ^ 1 . ^ ' « ) ' ^ ' ^ ^ ^ " ' W ' " ^ Urb. Nr . .58
und ^cl-N. Nr . ,3« vorkommendcn Neali lät als
aoftelhan angc,ehcn wcrdcn und cs bci dcr dlittei,
"Uf dcn , 9 . M ^ i ,856 anacordnctcn Fciloietuxg
>ein Bcwendci, habe.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht l'aibach aw
2 l März 1856.



^ " ^ ' ' K u n d m a ch u n g ^ ^ ' ^
dcs Stmtdcs der österreichische)! National-Bank am 1. Apr i l 1836.

^ — . ̂  —
Klingende Münze und Silberdarren ' 51,60^730 9 ' / . Banknoten-Umlauf 366,520.054 —

Eökomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen «4,942.978 fl. 2 2 ^ kr. . Reserve-Fond 10,361.588 ! 7 V,

d'tto in Prag 3,994.170 si. 21 kr. ^Pensions-Fond 1,034.061 42
detto in Brunn 2M4.925 » 30 »

. 2/- ^ l e noch undehodenen Dividenden, cinzulösen-
detto m Pesth 3 ,<>0^t^ » 6 ^ ,> ^ . den Anweisungen, dann Saldi laufender Rech-̂
. _ . ^ . „ 3,778.162 f l . 2 k r . j . _ ^ , ^ « « ! nungcn 3,I65.3Itt !27'/»

z detto l " T"est . /nm«z ' ^ ^. ,978162 >, 2 » , ! "
' » » ) Bank-Fond, begründet durch 100.000 Aktien 69,875.800 —

detto in Lemberg 725.843 » 50 »
^ .. . ^. ^... . ^ , ,.. Einzahlunaen für die neuen Aktien . . . . 24,390.!35 —
detto in Graz 731.^31 » 12 » . c, / ?, i

detto in Linz 673.16s » 36 » z /

detto m Olmütz 935.785 » 42 » ! /

I detto i n T r o p p a u . . . . . 4 9 1 . 1 9 4 » 5 0 » ' ! /

detto in Kronstadt 749.986 » 21 „ ! /

detto i n K l a g e n f u r t . . . . 2 9 9 . 7 1 2 » 4 3 » l , /

! detto in Krakau 105.682 „5 . . . . . . . . . . 2 0 , 3 8 6 . 1 2 5 » 1 8 ^ „ 8 5 , 3 2 9 . 1 0 3 ! 4 1 ' , , ! /

3 ! i Vorschüsse gegen statutenmäßig deponir tc inländische S t a a t s p a p i e r e , rückzahlbar längstens i n 9 0 T a g e n . . . . . . . . 7 » , 4 7 3 . 6 0 0 .' — j ' / ,

detto bei den F i l i a l - L e i h - A n s t a l t e n 1 4 , 4 0 4 . 7 0 0 ! — 1 / z

D a r l e h e n vom S t a a t e g a r a n t i r t ' . 1 , 1 4 3 . 8 0 0 z — ! / !

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: ! i» ' ^ ' !

n) zu 4^' verzinslich 28,716.865 fl. 45'/^ kr. l-, . / j

l>) unverzinslich 30,630.M6 ^ 37'/, » ^ 59,3^6.882 !22'/^! / ^

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, 7 ^ / ' 7

für eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist . -23,761.996 39 ^- / z

Dic durch Wertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- '. ' ' ' ' / " l

Bank zum Verkauft ü'dergebenen Staatsgütern hypothezirt ist I55MN.000 si. — kr. ,̂ / i

Hieran durch Gutsertragnisse vermindert . 500.000 » — » 154,500.000 " '^ /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren 10,361.548 3l^ !j /

i » » Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien >,0i4.8l8 46 ! /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 2,375.769 28 l /

475,316.949 2 7 ' / / 475,346 949 27'/«

Wien, am 3. April 1856. Pipitz, Bank-Gouverneur. S ina ,


